
 

Gesetz über die unternehmerischen Sorgfaltspflichten zur Vermeidung von 
Menschenrechtsverletzungen in Lieferketten (Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz) – 

Grundsatzerklärung der TJX Deutschland Ltd. & Co. KG 

Diese Grundsatzerklärung wird gemäß § 6 Abs. 2 des Gesetzes über die unternehmerischen 
Sorgfaltspflichten zur Vermeidung von Menschenrechtsverletzungen in Lieferketten 
(Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz – „LkSG“) abgegeben. TJX Deutschland Ltd. & Co. KG (die 
„Gesellschaft“) betreibt eine Kette von TK-Maxx-Filialen in Deutschland. TJX Germany Limited 
ist die Komplementärin der Gesellschaft. Die Gesellschaft und TJX Germany Limited sind 
mittelbare, hundertprozentige Tochtergesellschaften von The TJX Companies, Inc. 

Sofern sich aus dem Kontext nichts anderes ergibt, werden The TJX Companies, Inc. und ihre 
Tochtergesellschaften, einschließlich der Gesellschaft und der TJX Germany Limited, im 
Folgenden als „TJX“, „sie“ und mit ähnlichen Begriffen bezeichnet.  

Überblick über TJX 

TJX ist der führende Einzelhändler für Bekleidung und Home Fashion im Niedrigpreissegment in 
den USA und weltweit. Zum Ende des Geschäftsjahres 2026 verfügte TJX über mehr als 5.200 
Filialen in neun Ländern und auf drei Kontinenten sowie über sechs markenbezogene E-
Commerce-Sites. Die Gesellschaft betreibt TJ Maxx, Marshalls, HomeGoods, Sierra und 
Homesense sowie tjmaxx.com, marshalls.com und sierra.com in den USA, Winners, Homesense 
und Marshalls in Kanada, TK Maxx im Vereinigten Königreich, in Irland, Deutschland, Polen, 
Österreich, den Niederlanden und Australien, Homesense im Vereinigten Königreich und in 
Irland, sowie tkmaxx.com, tkmaxx.de und tkmaxx.at in Europa. Zum Ende des Geschäftsjahres 
2026 hatte TJX 191 Filialen und rund 12.000 Arbeitnehmer in Deutschland.  TJX bezieht Waren 
weltweit von einem sich stets ändernden Kreis von rund 21.000 Merchandise-Zulieferern, 
darunter Tausende neuer Zulieferer im Geschäftsjahr 2026.   

TJX erwartet von allen Unternehmen und Personen, mit denen Geschäftsbeziehungen 
bestehen, dass sie integer handeln und alle geltenden Gesetze und Vorschriften einhalten, die 
Menschenrechte und das Wohlergehen aller Menschen respektieren und ihre Auswirkungen 
auf die Umwelt berücksichtigen. TJX verpflichtet sich zu verantwortungsvollen 
Geschäftspraktiken, überprüft regelmäßig ihre Richtlinien und setzt ethische und ökologische 
Standards für sich selbst und ihre Geschäftspartner fest. 

TJX implementiert mit Bezug auf ihre Zulieferer Richtlinien und Verfahren zur Einhaltung der 
Menschenrechte und des Umweltschutzes, die für alle ihre Geschäftsbereiche, einschließlich 
der Geschäftsbereiche der Gesellschaft, weltweit gelten. Um die Achtung der Menschenrechte 
und die Einhaltung von Umweltvorschriften innerhalb des eigenen Geschäftsbereichs zu 
fördern, verfügt TJX über eine Kombination aus global geltenden und auf das lokale Recht 
zugeschnittenen Richtlinien und Verfahren. 



 

Risikomanagement 

Das Risikomanagement von TJX im Bereich Menschenrechte orientiert sich unter anderem an 
den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte sowie an den von der 
Internationalen Arbeitsorganisation festgelegten Standards.   

Richtlinien 

TJX verfügt über einen Global Code of Conduct für ihre eigenen Arbeitnehmer und über einen 
Vendor Code of Conduct für ihre Zulieferer. In diesen beiden Dokumenten sind die 
menschenrechtlichen und umweltbezogenen Erwartungen der Gesellschaft an ihre 
Arbeitnehmer und Zulieferer in der Lieferkette zusammengefasst. 

Der TJX Global Code of Conduct legt die Erwartungen an die Arbeitnehmer der Gesellschaft fest, 
sowohl im Umgang mit anderen TJX-Arbeitnehmern als auch mit Dritten. Neben anderen 
Themen befasst sich der TJX Global Code of Conduct mit (1) Inklusion und Vielfalt, (2) 
Diskriminierung, (3) Belästigung, (4) Löhnen und Arbeitszeiten sowie (5) Gesundheit und 
Sicherheit. TJX sieht ferner eine Reihe von mitarbeiterspezifischen Richtlinien für ihre Geschäfte 
in Deutschland vor, die sich unter anderem mit Belästigung und Diskriminierung befassen.  

Der Vendor Code of Conduct der Gesellschaft dient als Grundlage für ihr Global Social 
Compliance Program, das unter anderem Menschenrechte, Arbeitsrechte und 
Korruptionsbekämpfung umfasst.  Diese Grundprinzipien enthalten das Bekenntnis, in 
Übereinstimmung mit allen anwendbaren Gesetzen und Vorschriften zu handeln, die 
Menschenrechte und das Wohlergehen aller Menschen zu respektieren und die eigenen 
Auswirkungen auf die Umwelt zu beachten. Die Einkaufsbedingungen von TJX sehen vor, dass 
sich Merchandise-Zulieferer an den Vendor Code of Conduct halten und dass auch die von 
ihnen genutzten Fabriken und Subunternehmer den Vendor Code of Conduct einhalten. 

Governance 

TJX hat drei leitende Angestellte von TJX, darunter den Senior Vice President – Chief Risk and 
Compliance Officer (der „CRO“), den Senior Vice President – Corporate Responsibility and 
Sustainability (der „SVP“) und ein Mitglied der Geschäftsleitung von TJX Germany Limited zu 
Verantwortlichen für die Überwachung des Risikomanagements der Gesellschaft gemäß LkSG 
ernannt (zusammen die „Verantwortlichen“). 

Der SVP ist für die Überwachung der Einhaltung von Sozial- und Nachhaltigkeitsstandards 
verantwortlich, was auch Menschenrechte und Umweltschutz einschließt. Die für das 
Management menschenrechtlicher Risiken bei TJX, einschließlich der Gesellschaft, 
verantwortlichen Arbeitnehmer melden dem SVP und/oder dem CRO alle in diesem Bereich 
festgestellten Vorkommnisse oder Risiken. Zu den Aufgaben dieser Arbeitnehmer gehören 
unter anderem die Durchführung von Risikoanalysen gemäß LkSG, die Umsetzung von 
Präventionsmaßnahmen, wie z.B. die Umsetzung von Richtlinien und Verfahren zur Einhaltung 
von Sozialstandards, was auch Anforderungen in Bezug auf örtliche Umweltgesetze und -



 

vorschriften umfasst, die Koordinierung von Arbeitnehmer- und Zuliefererschulungen zur 
Einhaltung von Sozialstandards sowie die Überprüfung von Audit-Ergebnissen und 
branchenweiten Erkenntnissen in Bezug auf soziale Belange. Die von TJX ernannten leitenden 
Angestellten beaufsichtigen die Einhaltung von Sozialstandards in der Lieferkette weltweit und 
arbeiten eng mit Vertretern der Merchandise- und Einkaufsabteilungen aller TJX-Gesellschaften 
zusammen. TJX verfügt zudem über globale Einkaufsabteilungen, die sich um die Umsetzung 
von Programmen zur Einhaltung von Sozialstandards bei den Zulieferern kümmern.  Der CRO ist 
für das operative Risikomanagement zuständig. Ihm sind unter anderem die Arbeitnehmer 
unterstellt, die für die Verwaltung der TJX-Helpline und die Weiterleitung von Beschwerden an 
die entsprechenden Abteilungen zur Überprüfung zuständig sind. Der CRO beaufsichtigt die 
entsprechenden Aktivitäten, kontrolliert sie jedoch nicht unmittelbar. Auf diese Weise stellt TJX 
bei der Umsetzung der Sorgfaltspflichten eine Trennung zwischen der operativen Ebene und 
der Kontrollebene sicher. Der CRO und der SVP berichten direkt an das Senior Management von 
TJX.  Der CRO erstattet der Geschäftsleitung von TJX und der Geschäftsleitung von TJX Germany 
Limited jährlich (oder häufiger, soweit anlassbezogen erforderlich) Bericht (wie weiter unten 
näher beschrieben). 

Andere Abteilungen von TJX unterstützen beim Management von Risiken und melden Vorfälle 
oder relevante Erkenntnisse im Sinn des LkSG mindestens einem der Verantwortlichen.  Die 
durch den Senior Vice President – Human Resources des europäischen Geschäftsbereichs von 
TJX geleitete Personalabteilung der Gesellschaft ist für die Entwicklung und Umsetzung von 
Richtlinien und Verfahren verantwortlich, die die Einhaltung der einschlägigen Arbeitsgesetze 
und -vorschriften unterstützen, was wiederum dem Schutz der Menschenrechte der 
Arbeitnehmer dient. Das Arbeitsschutz- und Arbeitssicherheitsmanagement wird vom lokalen 
Management der Gesellschaft beaufsichtigt und in die Richtlinien und Verfahren zum Schutz 
der Arbeitnehmer je nach Art ihrer Tätigkeit und den damit verbundenen Risiken 
aufgenommen. 

Ein funktionsübergreifendes Team von TJX-Arbeitnehmern, darunter mindestens einer der 
Verantwortlichen, trifft sich jährlich, um die für die Gesellschaft spezifischen 
menschenrechtlichen und umweltbezogenen Risiken zu erörtern und die vom LkSG 
vorgesehene Risikoanalyse für ihre jeweiligen Funktionsbereiche durchzuführen. Die 
Verantwortlichen sorgen dafür, dass die Geschäftsleitung von TJX Germany Limited über die 
sich daraus ergebenden Ergebnisse informiert wird. Die Verantwortlichen erstatten häufiger als 
jährlich Bericht, wenn ein Problem festgestellt wird, das sofortige Aufmerksamkeit erfordert. Im 
Falle eines Problems oder eines Anliegens obliegt es den Verantwortlichen, Optionen für das 
weitere Vorgehen der Gesellschaft aufzuzeigen.  

Risikoanalyse  

Wie im LkSG vorgeschrieben, werden Risikoanalysen durchgeführt, um menschenrechtliche und 
umweltbezogene Risiken im Betrieb oder bei den Arbeitnehmern, Non-Merchandise-
Zulieferern, Dienstleistern oder Merchandise-Zulieferern der Gesellschaft zu ermitteln. Die 
Analyse von menschenrechtlichen und umweltbezogenen Risiken ist naturgemäß ein 



 

fortlaufender Prozess. Die Risiken können sich von Zeit zu Zeit ändern, und neue Risiken können 
sich aufgrund von Änderungen der TJX-Produkte, Handlungen oder Unterlassungen der 
Zulieferer, politischen oder wirtschaftlichen Ereignissen außerhalb der Kontrolle von TJX sowie 
anderen Faktoren entwickeln. Die Ergebnisse der Risikoanalysen, einschließlich der Gewichtung 
und Priorisierung bestimmter Risiken, werden intern an die zuständigen Entscheidungsträger 
bei TJX, einschließlich der Gesellschaft, weitergeleitet. Risikoanalysen werden mindestens 
einmal jährlich sowie auch anlassbezogen durchgeführt, wenn sich die menschenrechtlichen 
oder umweltbezogenen Risiken von TJX (einschließlich der Gesellschaft) wesentlich ändern. 

Um relevante Risiken in der Merchandise-Lieferkette der Gesellschaft zu bewerten und über sie 
zu informieren, nutzt TJX sowohl unternehmenseigene als auch öffentlich zugängliche Daten in 
Bezug auf soziale und ökologische Belange, um bekannte und vermutete Risiken zu 
identifizieren. Beispiele für die Datenressourcen sind unter anderem: 

• Mitgliedschaft in externen Multi-Stakeholder-Initiativen, die Ressourcen und bewährte 
Verfahren („best practices“) austauschen, um die Bemühungen zur Bekämpfung von 
Zwangsarbeit zu verbessern, einschließlich der Joint AAFA/NRF/RILA/USFIA Forced 
Labour Working Group, der Responsible Business Alliance‘s Responsible Labor Initiative, 
des Retail Industry Leaders Association Responsible Sourcing Committee und des 
American Apparel and Footwear Association Social Responsibility Committee. 

• Die List of Goods Produced by Child Labor or Forced Labor in der jeweils vom 
Arbeitsministerium der Vereinigten Staaten Amerikas („United States Department of 
Labor“) veröffentlichten Form, um Produktionsländer mit erhöhtem Risiko zu 
identifizieren.  

• Die Ergebnisse der Audit-Berichte für die Merchandise-Zulieferer der Gesellschaft, die 
an dem TJX-Fabrik-Audit-Programm teilnehmen. 

• Jährliche Treffen mit den externen Auditoren von TJX, um sich über neue Risikobereiche 
im Bereich der Menschenrechte auf dem Laufenden zu halten. Die externen Auditoren 
von TJX stellen ferner regelmäßig Länder- und Branchen-Updates zu aktuellen Risiken 
zur Verfügung. 

• Branchen- und Presseberichte über Merchandise-Produktkategorien, bei denen ein 
höheres Risiko für Zwangsarbeit besteht. 

• Beschwerden, die über die TJX-Helpline oder andere (Beschwerde-)Mechanismen 
eingehen. 

• Die Standorte der Zulieferer und die damit verbundenen geografischen Risiken. 

Wie bereits erwähnt, trifft sich für die vom LkSG vorgesehene Risikoanalyse ein 
funktionsübergreifendes Team von TJX-Arbeitnehmern, darunter mindestens einer der 
Verantwortlichen, um die für die Gesellschaft spezifischen menschenrechtlichen und 
umweltbezogenen Risiken zu erörtern und Risikoanalysen für ihre jeweiligen Funktionsbereiche 
durchzuführen. 

Mit Blick auf die Art ihrer Geschäftstätigkeit und Belegschaft, die Stärke ihrer Richtlinien und das 
im LkSG festgelegte Angemessenheitsprinzip (die alle jeweils bei der Risikobewertung 



 

berücksichtigt wurden) priorisiert die Gesellschaft derzeit keines der festgestellten Risiken.  Alle 
Risiken werden als gleichrangig behandelt.  

Die unmittelbaren Zulieferer und Dienstleister der Gesellschaft im Non-Merchandise-Bereich 
haben ihren Sitz in der Regel in der EU, im Vereinigten Königreich und in den USA (d.h. in 
Ländern, die nicht als Länder mit erhöhtem Risiko gelten) und werden unter Berücksichtigung 
dieser und der anderen berücksichtigten Daten und Informationen als nicht mit einem hohen 
menschenrechtlichen oder umweltbezogenen Risiko behaftet eingestuft.   

Aus Sicht der Gesellschaft liegen die wesentlichen menschenrechtlichen Risiken bei den von der 
Gesellschaft verkauften Produkten – und bei anderen Einzelhändlern, die ähnliche Arten von 
Konsumgütern anbieten – in den Bereichen der Merchandise-Lieferkette, die von Natur aus 
wenig transparent sind.   

Für ihre unmittelbaren und mittelbaren Zulieferer hat die Gesellschaft die folgenden Risiken 
priorisiert: 

• Missachtung des Arbeitsschutzes und der arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren 
• Missachtung der Vereinigungs- und Koalitionsfreiheit 
• Verbot der Zwangsarbeit und aller Formen der Sklaverei 
• Verbot von Kinderarbeit 
• Verbot des Vorenthaltens eines angemessenen Lohns 

TJX bietet in ihren Geschäften ein großes, schnell wechselndes Warensortiment zum Verkauf 
an. Wie bereits erwähnt, kauft TJX Waren von einem sich stets ändernden Kreis von rund 
21.000 Zulieferern aus der ganzen Welt. Die Art und Weise ihres Einkaufs und die Natur ihres 
Geschäftsmodells im Niedrigpreissegment bedeuten, dass TJX eine Reihe von Zulieferern aller 
Größen und Komplexitätsniveaus hat. Wie bei ähnlich aufgestellten Einzelhändlern ist der 
Einfluss von TJX auf ihre Zulieferer und die Möglichkeit, risikobezogene Informationen direkt 
von den Zulieferern zu erhalten, in der Regel begrenzt. Durch die in dieser Grundsatzerklärung 
erörterten Maßnahmen versucht TJX jedoch, menschenrechtliche und umweltbezogene Risiken 
sowie negative Auswirkungen zu bewerten und zu adressieren.   

Präventionsmaßnahmen  

TJX ist bestrebt, identifizierte menschenrechtliche und umweltbezogene Risiken im eigenen 
Geschäftsbereich der Gesellschaft und bei ihren Zulieferern durch Richtlinien und den 
Governance-Rahmen, die weiter oben in dieser Grundsatzerklärung dargelegt sind, sowie durch 
die Verfahren und andere Maßnahmen, die weiter unten erläutert werden, zu adressieren.  

Die Wirksamkeit der Präventionsmaßnahmen wird mindestens einmal im Jahr überprüft. Ihre 
Wirksamkeit wird zudem anlassbezogen überprüft, wenn sich die Risikolage von TJX oder der 
Gesellschaft in ihrem eigenen Geschäftsbereich oder bei ihren Zulieferern wesentlich verändert. 

 



 

Training 

Abhängig von ihrer Funktion werden die Arbeitnehmer der Gesellschaft regelmäßig zu den 
Richtlinien (einschließlich dieser Grundsatzerklärung), Verfahren und Erwartungen von TJX 
geschult. Von an der Entwicklung und dem Einkauf von Waren beteiligten TJX-Arbeitnehmern 
wird erwartet, dass sie alle zwei Jahre eine formelle Schulung zur Einhaltung sozialer Standards 
absolvieren. Diese Schulung beinhaltet das Verbot von Zwangsarbeit, Kinderarbeit und 
Gefängnisarbeit bei TJX. Die TJX-Schulung zur Einhaltung sozialer Standards umfasst auch 
umweltbezogene Erwartungen an Zulieferer. Die Einkäufer werden auch über die Auswirkungen 
von Bestellungsänderungen geschult, wie z.B. überstürzte Fristen oder eine Erhöhung der 
Bestellmenge, was zu übermäßigen Arbeitszeiten für Bekleidungsarbeiter führen kann. 

TJX führt auch regelmäßig Schulungen für Einkaufsagenten, Zulieferer und das Management der 
Produktionsstätten von unmittelbaren Zulieferern durch. In diesen Schulungen werden Themen 
behandelt, die auf die Risikoprävention abzielen, einschließlich dieser Grundsatzerklärung von 
TJX, die ausdrücklich den Einsatz von Zwangsarbeit, Kinderarbeit und Gefängnisarbeit verbietet. 
Diese Schulungen befassen sich unter anderem mit den örtlichen Arbeitsgesetzen, dem Schutz 
und der Erhaltung von Wasser, den Vorschriften für Chemikalien und gefährliche Stoffe sowie 
dem Umgang mit gefährlichen Abfällen.  

Durch die Zugehörigkeit von TJX zur Responsible Business Alliance bietet die Gesellschaft den 
TJX-Zulieferern auch Zugang zu einer virtuellen Schulung zur Verhinderung von Zwangsarbeit in 
Fabriken. Die Zulieferer und die Produktionsstandorte, an denen die Waren für TJX produziert 
werden, sind aufgefordert, sich über die TJX-Intranetseite für die Zulieferer zu diesen 
Schulungen anzumelden. 

Vertragliche Bedingungen 

Die Bestimmungen des Vendor Code of Conduct sind fester Bestandteil jedes 
Warenbestellungsvertrags von TJX und verpflichten die Zulieferer, weder wissentlich noch 
unwissentlich Waren zu liefern, die aus Gefängnisarbeit, Zwangsarbeit, Schuldknechtschaft, 
durch Sklaverei oder Menschenhandel erbrachter Arbeit oder aus anderen Formen von 
strafbarer unfreiwilliger oder erzwungener Arbeit stammen.  

Die Bestimmungen des Vendor Code of Conduct sind auch fester Bestandteil der allgemeinen 
Bestellbedingungen der Gesellschaft für Non-Merchandise-Zulieferer. Darüber hinaus sind 
Bestimmungen fester Bestandteil der von der Gesellschaft festgelegten Vertragsbedingungen, 
wonach die jeweiligen Non-Merchandise-Zulieferer im Rahmen ihrer Verträge verpflichtet sind, 
die geltenden Gesetze in Bezug auf ihr eigenes Handeln und das ihrer Arbeitnehmer im 
Zusammenhang mit dem jeweiligen Vertrag einzuhalten. 

Fabriküberprüfungen 

Das Global Social Compliance Program von TJX umfasst u.a. ein Programm zur Auditierung von 
Produktionsstätten, auf die TJX entsprechenden Einfluss hat. Das Schulungsprogramm erfasst 



 

auch einige Fabriken in Ländern mit erhöhtem Risiko (laut Einstufung des US-
Arbeitsministeriums), in denen TJX offizieller Importeur für Waren mit Bestimmungsorten in 
den USA und Europa ist.  Fabriken, die in das TJX-Auditprogramm aufgenommen werden, 
müssen sich im Zusammenhang mit der Aufnahme der Geschäftstätigkeit Audits unterziehen 
und danach regelmäßig Audits durchführen lassen. TJX schließt Verträge mit führenden 
unabhängigen Auditoren und anderen Dritten ab, um diese Prüfungen der Einhaltung sozialer 
Standards durchzuführen, und akzeptiert auch Prüfberichte von anerkannten Prüfstellen. Bei 
diesen Prüfungen der Einhaltung sozialer Standards werden potenzielle menschenrechtliche 
und umweltbezogene Risiken bewertet.  

• Wird während einer Überprüfung ein schwerwiegender Verstoß gegen den Vendor Code 
of Conduct von TJX festgestellt, wird TJX den Zulieferer anweisen, keine Waren mehr bei 
dieser Fabrik zu bestellen. 

• Im Rahmen des Factory Audit Program erhalten die Fabriken eine Audit-Bewertung der 
Kategorien „Befriedigend“, „Verbesserungsbedürftig“ oder „Unbefriedigend“. Fabriken, 
die mit „Verbesserungsbedürftig“ bewertet werden, erhalten einen 
Korrekturmaßnahmenplan („CAP“) und müssen innerhalb von 180 Tagen nachweisen, 
dass sie Abhilfemaßnahmen ergriffen haben. Fabriken, die mit „Unbefriedigend“ 
bewertet werden, weisen schwerwiegendere Verstöße gegen den Vendor Code of 
Conduct auf.  Diese Fabriken erhalten ebenfalls einen CAP und müssen sich innerhalb 
von 180 Tagen einem wiederholten Audit unterziehen. Wenn eine Fabrik eine 
bestimmte Anzahl von aufeinanderfolgenden „Unbefriedigend“-Bewertungen erhält, 
kann dies ernstere Konsequenzen haben. 

 
Obwohl TJX bestrebt ist, mit den Zulieferern zusammenzuarbeiten, um Mängel in deren 
Betrieben zu erkennen und zu beheben, kann die Gesellschaft unter extremen Umständen, 
wenn kritische Verstöße gegen den Vendor Code of Conduct von TJX auftreten, wie z.B. 
schwere Menschenrechtsverletzungen, Bestechung, Nichtzahlung von Löhnen und andere 
Probleme, zu dem Schluss kommen, dass ihre Waren nicht mehr in bestimmten Fabriken 
hergestellt oder dass diese Fabriken von der Produktion von Waren für die Gesellschaft 
ausgeschlossen werden, bis sie nachweisen, dass sie die Probleme gelöst und 
Managementsysteme eingerichtet haben, um wiederholte Verstöße zu verhindern. 

TJX stellt seinen Zulieferern auch das in acht Sprachen übersetzte Global Social Compliance 
Manual von TJX zur Verfügung, das unter anderem eine Übersicht über das Auditverfahren und 
eine Checkliste für die Fabrikbewertung enthält, um die Fabriken auf den Auditprozess 
vorzubereiten. Als Leitfaden für TJX-Arbeitnehmer und die von TJX beauftragten Audit-
Unternehmen stellt TJX die Compliance Program Guidelines for Factory Auditing zur Verfügung. 
Im Geschäftsjahr 2026 erhielt TJX mehr als 3.600 Auditberichte; die ihnen zugrundeliegenden 
Audits wurden entweder direkt von den durch TJX beauftragten externen Auditoren 
durchgeführt oder von anerkannten Quellen akzeptiert. 



 

Mittelbare Zulieferer  

Erhält die Gesellschaft innerhalb ihrer mittelbaren Lieferkette substantiierte Kenntnis einer 
Verletzung menschenrechtlicher oder umweltbezogener Sorgfaltspflichten durch einen 
mittelbaren Zulieferer, führt sie eine Risikobewertung durch, ergreift geeignete und 
angemessene Abhilfemaßnahmen, um den Verstoß zu bewerten und zu beheben, und 
aktualisiert ggf. diese Grundsatzerklärung. Im Sinne dieser Grundsatzerklärung bedeutet 
substantiierte Kenntnis, dass TJX über tatsächliche Anhaltspunkte verfügt, die darauf 
hindeuten, dass ein Verstoß gegen menschenrechtliche oder umweltbezogene 
Sorgfaltspflichten bei mittelbaren Zulieferern möglich sein könnte.  

Abhilfemaßnahmen 

Erhält die Gesellschaft Kenntnis von drohenden oder tatsächlichen Verletzungen einer 
menschenrechtlichen oder umweltbezogenen Sorgfaltsplicht im eigenen Geschäftsbereich der 
Gesellschaft oder bei einem unmittelbaren Zulieferer, ergreift sie geeignete 
Abhilfemaßnahmen, um die Verletzung zu verhindern, zu beenden oder das Ausmaß der 
Verletzung zu minimieren. Die zu ergreifenden Abhilfemaßnahmen sowie der Zeitplan dafür 
von Fall zu Fall festgelegt, wobei unter anderem (1) die Anforderungen des LkSG, (2) die 
Möglichkeit der Gesellschaft, Einfluss auf den unmittelbaren Verursacher des Verstoßes 
auszuüben, (3) die Schwere, die Behebbarkeit und die Wahrscheinlichkeit eines Verstoßes 
sowie (4) den etwaigen Beitrag der Gesellschaft zu dem Verstoß.  Mögliche Abhilfemaßnahmen 
können unter anderem die Umsetzung eines Abhilfeplans, Disziplinarmaßnahmen oder die 
Beendigung der Geschäftsbeziehung sein. 

Die Wirksamkeit von Abhilfeplänen und anderen Abhilfemaßnahmen wird jährlich und 
anlassbezogen bewertet, wenn sich die Risikolage im eigenen Geschäftsbereich der Gesellschaft 
oder bei ihren unmittelbaren Zulieferern wesentlich verändert. Die Ergebnisse von über das 
Beschwerdeverfahren eingereichten Beschwerden werden bei dieser Bewertung berücksichtigt.  

Beschwerdeverfahren 

In Übereinstimmung mit dem LkSG kann die Verfahrensordnung der Gesellschaft für gemäß 
LkSG eingereichte Beschwerden auf der Website von TK Maxx Deutschland unter 
http://bit.ly/44U3icH eingesehen werden. TK Maxx ist die Firma der Einzelhandelssparte der 
Gesellschaft in Deutschland.  

Wie in der online einzusehenden Verfahrensordnung beschrieben, können Beschwerden bei 
der TJX-Helpline per Telefon oder über das Internet eingereicht werden. Die TJX-Helpline ist an 
jedem Tag des Jahres rund um die Uhr von einem externen Dienstleister besetzt. 
Beschwerdeführer haben die Möglichkeit, bei der Nutzung der TJX-Helpline anonym zu bleiben. 
Jede Person, einschließlich Arbeitnehmer und externe Dritte, kann die TJX-Helpline nutzen, um 
eine Beschwerde einzureichen. Die TJX-Helpline kann genutzt werden, um Risiken und Verstöße 
im eigenen Geschäftsbereich der Gesellschaft, in anderen Bereichen von TJX und bei 
unmittelbaren oder mittelbaren Zulieferern oder durch diese zu melden.    

http://bit.ly/44U3icH


 

Die Gesellschaft arbeitet mit einem globalen TJX-Team zusammen, das sie bei der Einhaltung 
des LkSG unterstützt, einschließlich bei der Bearbeitung von Beschwerden, die über die TJX-
Helpline eingehen. Auf der Website von TK Maxx Deutschland wird unter dem oben genannten 
Link beschrieben, wie Beschwerden von TJX bearbeitet werden, einschließlich der erwarteten 
Zeitrahmen für jede Phase des Verfahrens und anderer Aspekte des Beschwerdeverfahrens, 
einschließlich der Bestätigung des Eingangs der Beschwerde und der Erörterung des 
Sachverhalts mit dem Beschwerdeführer. Darüber hinaus wird in der Verfahrensordnung auf 
der Website von TK Maxx Deutschland das Beschwerdeverfahren beschrieben. 

TJX bietet zahlreiche Möglichkeiten, die TJX-Helpline zu erreichen, darunter eine weltweite 
Telefonnummer, eine lokale Telefonnummer für Deutschland und eine leicht zugängliche 
Website für die Entgegennahme von Beschwerden. Auf der Helpline-Webseite wird auch 
klargestellt, dass eine betroffene Person, die nicht in der Lage ist, die TJX-Helpline selbst zu 
nutzen, darum bitten kann, dass jemand in ihrem Namen die TJX-Helpline nutzt. 

Um Meldungen zu fördern, ergreift TJX Maßnahmen, um die Vertraulichkeit der betroffenen 
Personen zu wahren. TJX lässt zudem keine Vergeltungsmaßnahmen gegen einen 
Beschwerdeführer zu. Der Global Code of Conduct von TJX verbietet ausdrücklich 
Vergeltungsmaßnahmen gegen Personen, die in gutem Glauben Beschwerden einreichen.  

Die Arbeitnehmer, die für die Prüfung und Bearbeitung der eingereichten Beschwerden 
zuständig sind, sind entsprechend geschult und verpflichtet, Prüfungen unparteiisch 
unabhängig davon vorzunehmen, von wem oder woher die Beschwerde stammt. Sie sind 
unabhängig und nicht an Weisungen gebunden. 

TJX wird die Wirksamkeit ihres Beschwerdeverfahrens regelmäßig, mindestens einmal im Jahr 
sowie anlassbezogen, überprüfen. 

Darüber hinaus veröffentlicht TJX jährlich einen Bericht zur Unternehmensverantwortung.  Der 
globale Bericht zur Unternehmensverantwortung 2025 ist hier verfügbar.  

 Verabschiedung dieser Grundsatzerklärung 

Diese Grundsatzerklärung wurde von der Geschäftsleitung von TJX Germany Limited in deren 
Eigenschaft als Komplementärin der Gesellschaft am 29. Mai 2026 verabschiedet. 

 
TJX Deutschland Ltd. & Co. KG 
durch ihre Komplementärin, die TJX Germany Limited 
 
 
 
gez. David L. Averill 
Name: David L. Averill 
Titel: Director 
Datum: 2. Juni 2026 

https://www.tjx.com/docs/default-source/corporate-responsibility/tjx-2023-global-corporate-responsibility-report.pdf?sfvrsn=1fc7308_3


 

 
Act on Corporate Due Diligence Obligations in Supply Chains 

(Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz) Policy Statement of TJX Deutschland Ltd. & Co. KG 

This Policy Statement is being issued pursuant to Section 6(2) of the German Act on Corporate 
Due Diligence Obligations in Supply Chains, or Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (the “Act”). 
TJX Deutschland Ltd. & Co. KG (the “Company”) operates a chain of TK Maxx stores in Germany. 
TJX Germany Limited is the general partner of the Company.  The Company and TJX Germany 
Limited are indirect, wholly owned subsidiaries of The TJX Companies, Inc. 

Unless otherwise indicated by the context, The TJX Companies, Inc. and its subsidiaries, 
including the Company and TJX Germany Limited, are referred to herein as “TJX,” “it,” and 
similar terminology.  

TJX Overview 

TJX is the leading off-price apparel and home fashions retailer in the U.S. and worldwide. At the 
end of fiscal 2026, TJX had more than 5,200 stores across nine countries and three continents, 
and six distinctive branded e-commerce sites. It operates TJ Maxx, Marshalls , HomeGoods, 
Sierra, and Homesense, as well as tjmaxx.com, marshalls.com, and sierra.com, in the U.S.; 
Winners, HomeSense, and Marshalls in Canada; and TK Maxx in the U.K., Ireland, Germany, 
Poland, Austria, the Netherlands, and Australia, as well as Homesense in the U.K. and Ireland, 
as well as tkmaxx.com, tkmaxx.de, and tkmaxx.at in Europe. As of the end of fiscal 2026, TJX 
had 191 stores and approximately 12,000 employees in Germany.  TJX sources goods globally 
from a changing universe of approximately 21,000 merchandise vendors, including thousands 
of new vendors in fiscal 2026.   

TJX expects all companies and individuals it does business with to act with integrity and to 
comply with all applicable laws and regulations, respect human rights and the well-being of all 
people, and consider one’s impact on the environment. TJX is committed to responsible 
business practices, regularly reviews its policies, and sets ethical and environmental standards 
for itself and for those it works with. 

TJX has supplier-facing human rights- and environment-related compliance policies and 
procedures that apply to all of its operations globally, including those of the Company. To 
promote respect for human rights and environmental compliance within its own business area, 
TJX has a combination of globally applicable and locally tailored policies and procedures. 

Risk Management 

TJX’s human rights-related risk management has been informed by, among other things, the 
United Nations Guiding Principles on Business and Human Rights and the standards set by the 
International Labour Organization.   



 

Policies 

TJX maintains a Global Code of Conduct for its own employees and a Vendor Code of Conduct 
for its vendors. Collectively, these documents define the human rights- and environmental-
related expectations placed by the Company on its employees and suppliers in the supply chain. 

The TJX Global Code of Conduct sets forth expectations for its employees, both in their dealings 
with other TJX employees and third parties. Among other topics, the TJX Global Code of 
Conduct addresses (1) inclusion and diversity, (2) discrimination, (3) harassment, (4) wages and 
hours, and (5) health and safety. TJX also has a number of employee-facing policies specific to 
its operations in Germany that address harassment and discrimination, among other topics.  

TJX’s Vendor Code of Conduct serves as the foundation for its Global Social Compliance 
Program, incorporating human rights, labor rights, and anti-corruption standards, among other 
expectations.  These basic principles include a commitment to act in accordance with all 
applicable laws and regulations; respect the human rights and well-being of all people; and 
consider one’s impact on the environment. TJX’s purchase order terms and conditions include a 
requirement for merchandise vendors to adhere to its Vendor Code of Conduct and require 
that any factories or subcontractors they use also comply with TJX’s Vendor Code of Conduct. 

Governance 

TJX has appointed three senior TJX officer-level individuals, including TJX’s Senior Vice President 
- Chief Risk and Compliance Officer (the “CRO”), TJX’s Senior Vice President – Corporate 
Responsibility and Sustainability (the “SVP”), and one member of the TJX Germany Limited’s 
Board of Directors, as responsible for monitoring the Company’s risk management pursuant to 
the Act (collectively, the “Responsible Persons”). 

The SVP has oversight responsibility for social compliance and sustainability, which incorporates 
human rights and environmental issues. Personnel responsible for managing human rights risk 
at TJX, including the Company, would report any instances or risks identified in this area to the 
SVP and/or the CRO. The responsibilities of such personnel include (but are not limited to) 
running risk assessments as required by the Act, implementing preventative measures such as 
those related to social compliance policies and procedures which include requirements 
concerning local environmental laws and regulations, coordinating employee and supplier 
training on social compliance matters, and reviewing audit results and industry-wide findings 
related to social compliance matters. Designated officer-level personnel of TJX oversee social 
compliance for the supply chain globally, working closely with representatives of the 
merchandise and purchasing functions across all of TJX’s businesses. TJX also has global buying 
offices that handle implementation of supplier-related social compliance programs.  The CRO is 
responsible for operational risk management; personnel reporting to the CRO also include 
those who are also responsible for managing the TJX Helpline and routing complaints to the 
appropriate departments for review. The CRO oversees these activities but does not directly 
monitor them. This allows TJX to achieve separation between operational and control level in 
the implementation of due diligence. The CRO and SVP report directly to TJX senior 



 

management.  The CRO reports annually (or more frequently as needed) to the TJX Board of 
Directors and to TJX Germany Limited’s Board of Directors (described in more detail below). 

Other departments at TJX help manage risks covered by the Act, and report incidents or 
findings under the Act to at least one of the Responsible Persons.  The Company’s human 
resources department, overseen by TJX’s European business division’s Senior Vice President—
Human Resources, has responsibility for the development and implementation of policies and 
procedures which support compliance with relevant employment law and regulations, which in 
turn supports the protection of employees’ human rights. Occupational safety & health 
management are overseen by local management of the Company and incorporated into policies 
and procedures for employees based on their job-type and associated risks. 

A cross-functional team of TJX personnel, including at least one of the Responsible Persons, 
meet annually to discuss human rights and environmental risks specific to the Company and 
conduct risk assessments as required by the Act for their functional areas of business. The 
Responsible Persons are responsible for sharing such findings more widely with TJX Germany 
Limited’s Board of Directors. The Responsible Persons are responsible for providing reports 
more frequently if a matter of concern is identified that requires immediate attention. In the 
case of an issue or concern, the Responsible Persons are responsible for presenting options on 
how the Company should proceed.  

Risk Analysis  

Risk analyses, as required by the Act, are conducted to identify human rights and environment-
related risks in the Company’s own operations and workforce, its non-merchandise suppliers 
and service providers, and at its merchandise suppliers. Assessing human rights- and 
environment-related risks is inherently an ongoing process. Risks may change from time to time 
and new risks may develop due to changes in TJX products, acts or omissions by vendors and 
suppliers, political and economic events outside of TJX’s control and other factors. The results 
of risk analyses, including the weighing and prioritization of certain risks, are communicated 
internally to relevant decision makers at TJX, including at the Company. Risk analyses are 
conducted at least annually and will be conducted on an ad hoc basis if there is a significant 
change in TJX’s (including the Company’s) human rights or environment-related risks. 

To help evaluate and inform on relevant risks in the Company’s merchandise supply chain, TJX 
utilizes both proprietary and public domain data related to social and environmental matters to 
identify known risks and suspected risks. Examples of these resources include (but are not 
limited to): 

• Membership in external multi-stakeholder initiatives that share resources and best 
practices to improve efforts to combat forced labor, including the Joint 
AAFA/NRF/RILA/USFIA Forced Labor Working Group, the Responsible Business Alliance’s 
Responsible Labor Initiative, the Retail Industry Leaders Association Responsible 
Sourcing Committee, and the American Apparel and Footwear Association Social 
Responsibility Committee. 



 

• The List of Goods Produced by Child Labor or Forced Labor as reported by the United 
States Department of Labor to help identify high-risk production countries.  

• The results of audit reports received for those merchandise vendors of the Company 
who are part of TJX’s factory auditing program. 

• Annual meetings with TJX’s third-party audit service providers to stay abreast of 
emerging areas of risk in human rights. TJX’s third-party audit firms also provide regular 
country and industry updates related to current risks. 

• Industry and press reports concerning merchandise product categories that may be a 
higher risk for forced labor. 

• Complaints received through the TJX Helpline or other mechanisms. 
• The locations of suppliers and associated geographical risks. 

As discussed above, for the annual risk analysis—as required by the Act—a cross-functional 
team of TJX personnel, including at least one of the Responsible Persons, meet to discuss 
human rights and environmental risks specific to the Company and conduct risk assessments 
for their functional areas of business. 

With respect to the Company’s own operations and workforce, having regard to the nature of 
its business and workforce, the strength of the Company’s policies, and the criteria of 
appropriateness set out in the Act (all of which was considered during the risk assessment), the 
Company does not currently prioritize any of the identified risks above others.  All risks are 
treated as of equal priority.  

The Company’s non-merchandise direct suppliers and service providers are typically based in 
the EU, the U.K. and the U.S. (i.e. not countries considered to be high risk) and, having regard to 
this and the other data and information considered, are assessed as not presenting a high 
human rights or environment-related risk.   

For its merchandise supply chain, the Company believes that the principal human rights risk for 
the types of products sold by the Company—and other retailers providing similar types of 
consumer products—is in areas of the supply chain where there is inherently limited visibility.   

For its direct and indirect suppliers, the Company has prioritized the following risks: 
• Disregard of occupational health and safety and work-related health hazards 
• Disregard for Freedom of Association – Freedom of Association & Right to Collective 

Bargaining 
• Prohibition of forced labor and all forms of slavery 
• Prohibition of child labor 
• Prohibition of withholding a fair wage 

TJX has a large and rapidly changing assortment of goods for sale in its stores. As earlier noted, 
TJX buys merchandise from a changing universe of approximately 21,000 vendors across the 
globe. The way it buys, and the nature of its off-price business model means that TJX has a 
range of suppliers of all sizes and levels of sophistication. Like similarly situated retailers, TJX’s 



 

level of influence over its suppliers and ability to obtain risk-related information directly from 
the supplier typically is limited. However, through the measures discussed in this Policy 
Statement, TJX seeks to assess and address human rights and environment-related risks and 
adverse impacts.   

Preventative Measures  

TJX seeks to address identified human rights- and environment-related risks in the Company’s 
own operations and with its vendors and suppliers through the policies and governance 
framework discussed earlier in this Policy Statement and the procedures and other actions 
discussed below.  

The effectiveness of the preventive measures is reviewed at least once a year. Their 
effectiveness also will be reviewed on an ad hoc basis if there is a significant change in TJX’s or 
the Company’s risk situation in its own business area or at its suppliers. 

Training 

As appropriate for their roles, Company employees are regularly trained on policies (including 
this Policy Statement), procedures, and expectations. TJX employees involved in the 
development and buying of merchandise are expected to undergo formal social compliance 
training biennially. This training includes TJX’s prohibition on the use of forced labor, child 
labor, and prison labor. TJX’s social compliance training also covers expectations of suppliers 
regarding the environment. Merchants are trained about the implications of order 
modifications such as rushed deadlines or order quantity increase, which may lead to excessive 
working hours for garment workers. 

TJX also conducts regular training sessions for buying agents, vendors, and direct supplier 
factory management. The trainings cover topics aimed at risk-prevention, including TJX’s policy 
expressly prohibiting the use of any forced labor, child labor, and prison labor. These training 
sessions have covered, among other topics, local labor laws, the protection and conservation of 
water, regulations on chemicals and hazardous materials, and hazardous waste management.  

Through TJX’s affiliation with the Responsible Business Alliance, it also offers TJX vendors access 
to virtual Forced Labor Prevention for Factories training. Vendors and the factories they use in 
the production of TJX goods are encouraged to self-register for this training through TJX’s 
corporate intranet site for vendors. 

Contractual Terms 

The terms of the Vendor Code of Conduct are incorporated into TJX’s merchandise purchase 
orders and require merchandise vendors to agree that they will not, nor will parties providing 
goods or services in support of the order, engage in, voluntary or involuntary, prison labor, 
indentured labor, bonded labor, labor acquired through slavery or human trafficking, or any 
forms of involuntary or forced labor offenses.  



 

The terms of the Vendor Code of Conduct are also incorporated into the Company’s standard 
purchase order terms for non-merchandise suppliers. Additionally, in contractual terms issued 
by the Company, provisions are incorporated to require that the relevant non-merchandise 
suppliers will comply with applicable laws in relation to its activities and those of its personnel 
in connection with the relevant contract. 

Factory Audits 

TJX’s Global Social Compliance Program includes a factory auditing program which covers 
products TJX has more influence in bringing to market. It also reaches some factories located in 
high-risk countries (as defined by the U.S. Department of Labor) where TJX is the importer of 
record for orders bound for the U.S. and Europe.  Factories included in TJX’s audit program are 
required to undergo audits in connection with onboarding and regularly scheduled audits 
thereafter. TJX contracts with leading independent auditors and other third parties to conduct 
these social compliance audits and also accepts audit reports from recognized audit sources. 
These social compliance audits evaluate potential human rights and environment-related risks.  

• If a critical violation of TJX’s Vendor Code of Conduct is found during the audit, TJX 
would instruct the vendor to terminate the use of that factory. 

• As part of the factory auditing program, factories receive an audit score of Satisfactory, 
Needs Improvement or Unsatisfactory. Factories with a score of Needs Improvement 
receive a Corrective Action Plan (“CAP”) and are expected to show proof of remediation 
within 180 days. Factories that receive an Unsatisfactory rating are those who have 
more serious infractions of the Vendor Code of Conduct.  These factories also receive a 
CAP and are expected to undergo a reaudit within 180 days. If a factory receives a 
certain amount of successive Unsatisfactory ratings there could be more serious 
consequences. 

 
Though TJX strives to work with vendors to address and resolve shortcomings in their 
operations, under extreme circumstances if critical violations of TJX’s Vendor Code of Conduct 
occur, such as severe human rights violations, bribery, failure to pay wages, and other issues, 
the Company may conclude that its merchandise can no longer be produced in certain 
factories, or that those factories will be precluded from producing goods for the Company until 
they demonstrate that they have addressed the situation and have put management systems in 
place to prevent a recurrence. 

TJX also provides its vendors with TJX’s Global Social Compliance Manual—translated into 
eleven different languages--which contains, among other guidance, an audit procedure outline 
and factory evaluation checklist to help prepare factories for the audit process. TJX has 
Compliance Program Guidelines for Factory Auditing to guide its internal personnel and third-
party audit firms used by TJX. In fiscal 2026, TJX received more than 3,600 audits, which were 
either conducted directly by TJX’s third-party auditors or were accepted from recognized 
sources. 



 

Indirect Suppliers  

Within its indirect supply chain, if the Company has substantiated knowledge of a violation of a 
human rights- or environment-related obligation by an indirect supplier, it will carry out a risk 
assessment, take appropriate preventive measures to assess and address the violation, and 
update this Policy Statement (as needed). For purposes of this Policy Statement, “substantiated 
knowledge” means that TJX has actual indications that suggest that a violation of a human 
rights- or environmental-related obligation at indirect suppliers may be possible.  

Remedial Action 

If the Company becomes aware of an imminent or actual violation of a human rights- or 
environment-related obligation in the Company’s own business area or at a direct supplier, it 
will take appropriate remedial action to prevent, end or minimize the extent of the violation. 
The preventive measures to be taken, and the timetable for doing so, will be determined on a 
case-by-case basis, taking into account, among other things (1) the requirements of the Act, (2) 
the Company’s ability to influence the party directly responsible for the violation, (3) the 
severity, reversibility, and probability of a violation, and (4) the Company’s contribution, if any, 
to the violation.  Possible preventive measures taken may include (among other actions) 
implementation of a corrective action plan, disciplinary action, or termination of the business 
relationship. 

The effectiveness of any corrective action plans and other remedial measures will be assessed 
on an annual basis and on an ad hoc basis if there is a significant change in the Company’s risk 
situation in its own business area or at its direct suppliers. Findings from any complaints 
submitted through the complaints mechanism will be taken into account in the assessment.  

Complaints Procedure 

In accordance with the Act, the Company’s procedure for complaints made pursuant to the Act, 
can be found on the TK Maxx Germany website: http://bit.ly/44U3icH. TK Maxx is the trading 
name of the Company’s retail entity in Germany.  

As described in the online procedure, complaints may be submitted to the TJX Helpline via 
phone or web. The TJX Helpline is staffed by an outside service provider 24/7, every day of the 
year. Reporting persons have the option to remain anonymous when using the TJX Helpline. 
Any person, including employees and external third parties, may use the TJX Helpline to submit 
a complaint. The TJX Helpline can be used to report risks and violations in the Company’s own 
business area, in other parts of TJX, and at or by direct or indirect suppliers.    

The Company works with a global TJX team to support its compliance with the Act, including 
the processing of complaints that come through the TJX Helpline. At the link above, the TK 
Maxx Germany website describes how complaints are handled by TJX, including expected time 
frames for each stage of the process and other aspects of the complaint resolution process, 
including confirmation of receipt of the complaint and discussion of the facts with the 

http://bit.ly/44U3icH


 

complainant. Additionally, the complaints process procedures posted on the TK Maxx Germany 
website describes the complaint appeal process. 

TJX offers many ways to access the TJX Helpline, including a global phone number, a local 
phone number for Germany and an easily accessible website to receive complaints. The 
Helpline web page also makes it clear that if an affected person is unable to utilize the TJX 
Helpline themself, the affected person may request that someone access the TJX Helpline on 
their behalf. 

To encourage reporting, TJX takes steps to respect affected persons’ confidentiality. TJX also 
does not allow retaliation against a complainant. TJX’s Global Code of Conduct explicitly 
prohibits retaliation against those making reports in good faith.  

Employees responsible for reviewing and actioning submitted complaints are appropriately 
trained and required to be impartial in their review, regardless of where or who the complaint 
came from. They are independent and not bound by instructions. 

TJX will review the effectiveness of its complaints procedure regularly, at least once a year, and 
on an as-needed basis. 

In addition, TJX annually publishes a corporate responsibility report.  The 2025 Global Corporate 
Responsibility Report is available here.  

 Adoption of this Policy Statement 

This Policy Statement has been adopted by the Board of Directors of TJX Germany Limited in its 
capacity as general partner of the Company as of May 29, 2026.                                    

 
TJX Deutschland Ltd. & Co. KG 
by its General Partner, TJX Germany Limited 
 
 
 
/s/ David L. Averill 
Name: David L. Averill 
Title: Director 
Date: June 2, 2026 

https://www.tjx.com/docs/default-source/corporate-responsibility/tjx-2023-global-corporate-responsibility-report.pdf?sfvrsn=1fc7308_3

